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Die Stiftung 
 
 
Warum hat mein Brötchen Löcher? 
Die beste Antwort auf die Fragen der Kinder ist, sie die Rätsel des Alltags durch eigenes 
Ausprobieren lösen zu lassen. 
Es begeistert Kinder, selber zu forschen, Zusammenhänge zu entdecken und zu begreifen. 
Wir wollen Kindern diesen lustvollen Umgang mit Themen aus Natur und Technik und die 
damit einhergehende Ausbildung vielfältiger Kompetenzen ermöglichen. 
Allen Kindern. 
 
Die Stiftung Akademie für Kinder ist eine Privatinitiative der Familie Heimsath. 
Sie  ist die Fortführung und Weiterentwicklung der bereits seit mehreren Jahren im familiären 
Freundeskreis durchgeführten Projekte. Die Stiftung will mit eigenen Beispielen der Forderung 
an Gesellschaft und Politik Nachdruck verleihen, in größerem Maß als bisher Mittel und 
Unterstützung für Bildungsangebote dieser Art zur Verfügung zu stellen. 
 
Die Stiftung Akademie für Kinder  unterstützt Kindertageseinrichtungen und Schulen in 
Münster und Umgebung darin, die Beschäftigung der Kinder mit Themen aus Natur und 
Technik zu ermöglichen. 
Um das zu erreichen, bringt sie Anbieter entsprechender Lerneinheiten mit Erziehern und 
Lehrern zusammen. 
 
Seit Anfang 2005 fördert die Stiftung Akademie für Kinder mit Unterstützung des Seminars für 
Didaktik des Sachunterrichts der Universität Münster zwei grundlegende Projekte: 
 

• Projekt KiTNa „Kinder im Vorschulalter erforschen Natur und Technik“ in 
Zusammenarbeit mit dem Amt für Kinder, Jugendliche und Familien der Stadt Münster. 

 
• Projekt „Forscherwerkstätten“ für Kinder im Grundschulalter .  

 
Sie spricht Privatpersonen und Unternehmen als Sponsoren an, unterstützt die Entwicklung 
neuer Lerneinheiten, bindet Menschen ein, die Erfahrungen in dieser speziellen Arbeit mit 
Kindern gesammelt haben und sorgt durch die Vernetzung dafür, dass ihre Erfahrungen 
weitergegeben, ausgebaut, genutzt werden. 
 
Die Stiftung leistet in diesem Sinn auch Öffentlichkeitsarbeit, um die Wirksamkeit 
Ihrer Arbeit zu erhöhen. Wer die Arbeit der Stiftung unterstützen und fördern möchte, ist 
herzlich willkommen. 
 


